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Es wäre erstaunlich, hätte Thomas Bossard seiner Leidenschaft 
mittlerweile den Rücken gekehrt. Denn wer über 40 Jahre lang 
Segeln als das eine, alles bestimmende Hobby lebt, müsste 

schon einige gravierende Dinge erlebt 
haben, um mit seinem Lieblingssport 
zu brechen. Also war bereits vor erneu-
ter Kontaktaufnahme von «marina.ch» 
mit Thomas Bossard klar: Auch heute 
noch verbringt der Aargauer die meiste 

Zeit auf dem Wasser. Früher eher an der aktiven, sportlichen 
Seite interessiert, nimmt er es jetzt gerne etwas gemächlicher. 
Jahrelang stand er mit seinen Fireball-Jollen am Start diverser 
Regatten. Schon 2008 sagte er zu «marina.ch»: «Wäre ich heute 

jung, würde ich vermutlich auf die 
Karte Segeln setzen. Aber zu der 
Zeit, als ich es hätte tun müssen, 
gab es kaum  Nachwuchsförderung 
im Segelsport.» 

  2006 hatten sich Thomas 
 Bossard und seine Frau Regula eine 

Hanse 470e gekauft. Sie war eigent-
lich als die Yacht geplant, auf der sie 

nach ihrer Pensionierung alt werden 
wollten. «Wir kamen aber an einen Punkt, 

an dem wir uns fragten, ob wir die Hanse 
 kaputtsegeln wollen oder ob wir den Kauf einer 

neuen Yacht wagen», erzählt Bossard. «Immerhin 
möchten wir bis 80 oder länger segeln», lacht er. 2019 
entschieden sich die beiden dann, noch einmal zu 
 investieren. Also machten sie sich auf die Suche nach 

der für sie geeigneten Yacht. «Wir wussten nicht 
gleich, was wir wollten und sahen uns verschie-
dene Yachttypen an. Sehr schnell wurde uns dann 
aber klar, dass es wieder eine Hanse werden 
würde.» Der ehemalige Webmaster und Berufs-
schul-Lehrer hatte sich mit 60 frühpensionieren 

lassen, um sich ganz dem Segeln widmen zu 
 können. «Seither arbeite ich jeweils in den Winter-

monaten als Lehrer. So können Regula und ich unseren 
Alltag finanzieren.» Frühling bis Herbst auf dem Wasser – ein 

Traum, der für die Bossards in Erfüllung ging.

Ab nach Griechenland
Im Moment befindet sich die neue Hanse 508 des Ehepaars 
im portugiesischen Lagos. Die beiden sind dabei, die Yacht in 

Was macht
 eigentlich…

…Thomas Bossard?
Oktober 2008, Ausgabe 15 von «marina.ch»:  
Der Aargauer Thomas Bossard ist leidenschaftlicher 
Regatta- und Ferientörn-Segler. Seit er ein Kind  
war, ist Segeln der Mittelpunkt seiner Welt.  
Doch wie sieht es bei ihm 14 Jahre und 134  
«marina.ch»-Ausgaben später aus? 

mehreren Etappen nach Griechenland zu überführen. «Wir 
wollten schon 2020 ab Werft in Greifswald nach Kos segeln 
und die ‹Sarabella› dann dort lassen. Kos war auch der 
 Heimathafen der Vorgängeryacht. Aber wegen der Pandemie 
mussten wir unser Vorhaben verschieben.» Nach der Über-
nahme der Yacht vor zwei Jahren entschied sich das Ehepaar 
Bossard deshalb, vorerst eine Weile in Werftnähe zu bleiben. 
«Wir genossen stattdessen die Ostsee, die auch viel zu bieten 

«Wir nehmen  
nur noch seefeste  

Leute mit»

01 Die Sarabella in der Marina von Lagos, Portugal.

02 Windreiches Segeln vor A Coruña.
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am anfang stand ein unfreiwilliges Bad. sein Vater 
hatte mit segeln nichts am hut, aber die geografische 
nähe der egliswiler Familie zum hallwilersee brachte 
ihn doch dazu, ein Boot zu kaufen. «Wir sind damals 
bei der ersten Fahrt gekentert. Von da an gehörte das 
schiff mir», erinnert sich thomas Bossard.  «inzwischen 
ist mein Vater 80 geworden. kürzlich ist er zum  ersten 
Mal wieder mit auf ein schiff gekommen. auf die 
hanse 470, die meine Frau regula und ich vor andert-
halb Jahren gekauft haben.»
dazwischen liegen über vier Jahrzehnte, in denen sich 
in Bossards Leben immer vieles um das segeln drehte. 
Mit 14 begann sich aus reinem interesse Leidenschaft 
zu entwickeln. der Bruder eines schulfreunds besass 
eine Fireball-Jolle. sie wurde für den inzwischen  
54-Jährigen zum Wegweiser. er trat dem segelclub 
hallwil bei, kaufte sich mit einem kredit des Vaters 
sein erstes schiff («eine art 420er») und merkte bald, 
dass «die es nicht bringt. es musste eine Fireball sein. 

die habe ich mir angeschafft, und bei dieser Boots-
klasse bin ich dann mit insgesamt fünf verschiedenen 
schiffen bis ins Jahr 2000 geblieben.» 

Regatta als Lebensschule
Bossards Leidenschaft konnte sich in all den Jahren, 
nicht zuletzt dank seiner Frau regula, mit welcher der 
aargauer seit 27 Jahren verheiratet ist, ziemlich frei 
entfalten. Unterstützung und toleranz der ehefrau 
sind allerdings kein Zufall, schliesslich musste sie zu-
erst einen «eignungstest» bestehen. «ich habe seiner-
zeit immer versucht, eine mögliche Freundin ins  trapez 
zu bringen. Fand sie es gut, wusste ich, dass ich mit 
ihr etwas würde anfangen können», sagt Bossard. 
 regula fand es gut. so gut, dass sie sogar mit ihrem 
Partner und späteren Mann regattierte. «Zwischen 
1977 und 1982 sind wir viele regatten zusammen 
 gesegelt – sogar auf unserer hochzeitsreise in eng-
land.» dort wurde es regula an der Weltmeisterschaft 
in Weymouth ständig übel. das Paar grübelte über 
mögliche Gründe – bis sich herausstellte, dass sie 

schwanger war. das gemeinsame regattieren ist 
 Bossard als intensives erlebnis in erinnerung ge-
blieben. «hält man den stress einer regatta zusam-
men aus, sind alltagsprobleme einer ehe Peanuts. es 
gilt allerdings, an Land alles zu vergessen, was 
 während der regatta war.» 
dem ehelichen engagement im gemeinsamen team-
sport wurden mit der ersten schwangerschaft Gren-
zen gesetzt. nach den Babypausen zeigte sich zudem, 
dass die interessen der töchter sarah (inzwischen 26) 
und rahel (23) nicht aufs Wasser zielten, sondern in 
eine andere richtung gingen. in seon, dem Wohnort 
der Familie Bossard, befindet sich der reitstall hauri. 
die töchter wollten reiten, die eltern segeln. so wech-
selten sich regatta- und concours-Wochenenden ab, 
bis die töchter ins alter kamen, in dem sich das 
 interesse von Pferden auf zweibeinige Freunde ver-
lagerte. Frau regula kümmerte sich nun vermehrt um 
die eigenen Ponys und verlor vorübergehend die Lust 
an den Wochenend-ausflügen aufs Wasser.

Die Entdeckung der Luthi-Shark
Für thomas Bossard stand jedoch die Faszination 
 segeln nie in Frage. «Grundsätzlich ist segeln der kon-
trast zu meiner Pc-Welt als Webmaster oder während 
zehn Jahren auch als cutter in einem Videostudio, das 
industrie-Filme fürs Fernsehen produziert. dass  segeln 
Balsam für die seele ist, nahm ich regelmässig auch in 
meiner Funktion als segelinstruktor wahr. Meine schü-
ler kamen am spätnachmittag oft gestresst von der ar-
beit oder ausbildung. nach einer Viertelstunde auf dem 
Wasser waren sie immer völlig entspannt und gelöst.» 
an Bossards einstellung hat sich auch nichts 

Balsam für die Seele
Er ist Segler durch und durch. Seit 40 Jahren begleitet den Berufsschullehrer 
 Thomas Bossard diese Leidenschaft. Ob als Sport, als Freizeitbeschäftigung  
oder beruflich: Segeln ist immer präsent.

Thomas Bossard: seit einiger 

Zeit so oft wie möglich  

auf  seiner Hanse 470 an  

der  kroatischen Küste.
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hat. Es war einfacher, abzuwarten. Und es zeigte sich, dass das 
eine gute Idee war! Denn es gab noch die eine oder andere 
 Anpassung und Garantiearbeiten an der Sarabella vorzuneh-
men. Dafür waren wir ja in Greifswald bei Hanse Yachts an der 
Quelle.» Als sie dann Ende Mai 2021 endlich auf ihren «wohl 
letzten Langfahrttörn», wie Bossard sagt, aufbrachen, hatten 
sie kein Glück mit dem Wetter. «Es gab entlang der Atlantik-
küste oft mehr Wellen als Wind. Deswegen waren wir richtig 
froh um das wirklich gute Schiff!» Der ehemalige Segellehrer 
hat schon über 45 000 Seemeilen hinter sich und kennt sich 
mit Wind und Wetter aus.

Auf der Überfahrt hat das Ehepaar auch immer wieder Gäste 
an Bord. «Wir nehmen nur noch seefeste Leute mit», lacht 
 Bossard. Auch das hat sich bisher bei den schwierigen 
 Bedingungen ausbezahlt. Die Törnteilnahme für Freundinnen 
und Freunde soll jeweils über die eigens gebaute Website 
 erfolgen, «das geht organisatorisch am einfachsten.»

Thomas und Regula Bossard freuen sich bereits auf die zweite 
Etappe der Überführung. Auch diese werden sie in aller Ruhe 
geniessen. Sie haben ja von Frühling bis Herbst Zeit.

01 In der Marina Gedser in Dänemark.

02 Thomas und Regula Bossard geniessen ihr Leben auf dem Schiff.
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